
Unter Imloings-Wegweiser.
„Audiiorl," >Thc Astluinl llstw".
„Hnrd'" „Llx- usie 4'lnyer"
„-Inxcii," „Llic H,>'>ciiistl>lircdS".
„Hil>odro,k" 7>,nidc;iNlc und Wnndcwilin'r.
„Aianiiand" ünndcdiNtV
„''llusil-TNadkinic" „!dinson Ernsuo Ir."
„Itycnirl" iüandcviuc und Waudcidlldcr.

Sonncnanf- nnd Untergang.
Sonnenaufgang 0 U. 7 M.
Somienniitergaiig .7 U. 1 M.

Flnth.
ORorgens 2 U. 10 M.
Abends 1 U. 10 M.

Wrtteranssichtrn.
Für Maryland und den Distrikt

Columbia klar und wärmer, südliche
Winde.

Bnudeö-Departemeut für Landwirth-
schnst —Wctter-Bnrcuu.

Normale Temperatur 02 Grad
Mittlere Temperatur 01 Grad
Höchste Temperatur 7l Grad
Niedrigste Temperatur 67 Grad

Bericht des Baltimore WettcrbureanS
Ter Feuchtigkeitsgehalt der Lust

war 100 Prozent uni 8 Uhr Morgens

und 01 Prozent um 8 Uhr Abends.
LiUndUchr LkNipkratiir.

Änid Grad
-> Mir Morst 50 1 Mir Nnchiu 70
0 Ndr Morst 7>B 2 M,c Nnchni 00
7 Mir 7>!orst 58 I! Mir N.ichiu 7
8 Nin -N.orst 58 I Ndr Nnstiiu 71

Mir iulora 50 >5 Ndr Adcudo 70
1 Mn 'Nvrn, N >N,r '.'Nu-iiX.- Ni

>l Ndr il!o,ii, stst 7 M,r Alirnds 7
14 Übr MMstS...NS 8 Mir ilbciido Uli

Telegruphischer Wetterbericht.
AuS den übrigen BundeS-Wetter-

Beobachtungs-Stationen wurden die
folgenden höchsten Temperaturen,
die um 8 Uhr gestern Abend herrsch-
ten. berichtet:

Grad Grod
VMnnlir eMi. lrilli.stN Monlstonirrti. Nur. .81
niidinorck. Nar s>B Monlrral. s>r 74
Boston. Nnr 81! ÄnntnNrt. Irs>d.. . .0l
Bnitstso, Nur 72 Nrw Orleans, NIUi.7B
o'lxirlello, >,iNi....7N ltlew Aork, Nar....74
Uliirasto, IrlNi 88 ONolioina. Nar Mt
eOnciimali, k1ar....84 PtiiiadelVlii, Nar..7B
Medetand, Nar....78 Plltolinrnli. Nar...88
dendrr, Nur 88 Porttand. Ble., kl. .78

Detroit. Nnr 88 Porttand. Orc.. N..78
Dttlulti. Nar 54 Onelicc. Irtib 78
eatthort, klar 72 silntctstd. klar 78
kalbest. 1ri>d....8l Satt bake t5Mi, N.68

Bau. tritt'...7B Sa Zsrnnctdco, tr.7B
Hntteras. klar 74 St. aolind, k1ar....84
VaUre. klar 42 St. LoutS, k1ar....8t
vcleun. Nar 48 Trranton. klar.... 78
'äiirklonuttte. trüb...7B LliretieVort, tr!td...BB
ansa> MI, k1ar..82 rpokane. klar 58
itnnsUllle, klar 84 Llirncuft-, klar 82
vontsuilte. Nar.. .84 Tanwa. trltb 88
Mnranette. k1ar...88 Wastilnstton. trll. .78
Mcinl'Md, klar 84 Wtnnluen. Nar 48

Tie südliche Störung verschwand,
sobald sie Nordmest-Florida erreicht
hatte. Leichter Regen siel in den süd-
atlantischen Staaten. Andere Nie-
Hergänge von Bedeutung haben sich
nicht ereignet, mit Ausnahme eines
Gewitters im oberen Michigan und
Regen im äußersten Südweslcn.

MareS Wetter wird heute und
morgen östlich des Mississippi-Blustes
mit etwas niedrigeren Temperaturen
am Samstag im Inneren der Nen-
Ciigland- und den mittelatlantischen
Staaten und beute im Ohio-Thal lind
der See-Region anhalten, welchem
am Samstag eine wärmere Tempera-
tur folgt.

Tr. William Welsh wieder daheim.
Dr. William Welsh, der zukünf-

tige Vorsteher der Schule für Hygc-
nie und öffentliche Gesundheit, einer
Rockeseller-Stiftung, ein Zweig-In-
stitut der „Johns Hopkins Univer-
sität", kehrte nach zweimonatlichem
Aufenthalt in England, woselbst er

sich über die englische Methoden in

dieser Hinsicht überzeugte, nach Bal-
timore zurück. Hr. Welsh lies; sich
in England viel erzählen. Cs solleil
111 Unterseeboote den Briten in die

Hände gefallen sein. Cs wurde ihm
wenigstens so erzählt, aber das eng-

lische Volk weis; hiervon nichts. Die
Zeppeline jagen den Engländern im-
mer noch Schrecken ein, doch hofft
England, diese bald völlig zu bemei
steril. Englische Truppe - Trans-
portschiffe fahren unbehelligt von ei-
ner Küste zur anderen, doch tragen

die Soldaten und Passagiere wäh-
rend der Ueberfahrt alle Rettnngs
ringe sür den Fall einer Gefahr.
Besucher sind zur Zeit in England
ebenso wenig erwünscht, wie in
Frankreich, da das Volt seine Auf-
merksamkeit ans de Krieg richten
nilis; nnd den Sieg davontragen will.
Dr. Welsh besuchte auch das Schlacht
seid an der Marne und interessirte
sich für die Pflege der Verwundeten:
er ist des Lobes über die Aehanlung
derselben voll.

Jahren nach Ncwnrk, N.-I.
'l. Keith Eompton, Vorsitzer der

Pslasteruugs Commission, und Biuce
Aldrich, Asphalt Erpert, werden am
Sonntag nach Remark fahren, wo sie
an der lahrcs-Eonvention der „Anie-
likaiüschrn Gesellschaft für Verschöne-
rung von Städten" theilnehnicn wer-
den. Hr. Eompton ist ei Mitglied
des Aspbalt-Eomites und wird vor
anssichtlich eine Ansprache halte. Tie
Convention beginnt am Montag Vor
mittag lind toniint Freitag zum Ab-

ichluh. Tie Baltimorer Delegaten
werden einen Tag später die Rückreise
antreten.

Ihrer Verleitung erlegen.
Im „St. Joseph'S Hospital" starb

die Regeriil Luc Morris, welche am
Mittwoch Abend in Colgate Creek
von ihrem Manne Mose Morris nach
c'nem Streit niedergeschossen wurde.
Morris befindet sich in der Canto
Poli§eijtatw>l i,i Haft.

Zwei Opfer der Kinderlähmung.

Ferner wurden hier zwei verdächtige

Fälle entdeckt. I Garrctt-
Ccmnty wurden zwei neue Fälle
festgestellt. -Große Aufregung

in Pimlico. Eisenbahnhöfe
werden scharf bewacht. Allge-

meine Lage befriedigend.

Die Kinderlähnuings - Situation
scheint sich nicht bessern zu wollen.
Gestern wurde dem städtischen Ge-
slindhcits . Departement ein neuer
Fall berichtet: ferner wurden in
Garrctt - County zwei Fälle entdeckt,

während in Baltimore zwei Kinder
an der Krankheit starben. Tie Opser

der Seuche sind der 10 Monate alte
William Adolph Greenhood von Nr.
3118, WilkenS - Avenue, und die 6
Jahre alte Torathy Smith von Nr.
1610, Nord - Miltoi; - Avenue. Ter

Knabe starb i>; der Kinder-Haspital-
schule, während das Mädchen in der
Wohnung seiner Eltern ans dem Le-
ben schied. Die Letztere wurde dem

GesttiidbeitS-DePartemeiit am Mitt-
woch Abend als cine„Verdächtige"ge-
mcldet, als aber Tr. Frank Jones
gestern Morgen das Haus betrat,
war das Kind todt. Der verstorbene
Knabe wurde an; 2. Oktober nach
den; Hospital gebracht. Dr. Jones,
Dr. I. Frederick Hcinpel und Tr. H.
E. Burrows werden an den Kindern
Autopsien vornehmen.

Ter neiientdecktc Fall in Balti-
more ist die 16 Monate alte Dolo-
res Leach von Nr. 1821, Hopc-Ttr.
Tr. Jones hatte festgestellt, daß das
Kind wirklich von der Krankheit be-
haftet ist, worauf dasselbe sofort nach
der Kinder-Hospitalschnlc gesandt
wurde.

Dem Staats - Gesundheits-Depar-
tement wurde zwei neue Fälle berich-
tet. Beide sind in Garrett-Coimty.
Tie Kranken sind die zwei Jahre
alte Theresa May Wiener, deren
Eltern drei Meilen südlich van Mc-
Henry wohnen, und der 10 Monate
alte Robert Gallis, der drei Meilen
südlich von Accident, Garrott - Co.,
wohnt. Tie Wiener Familie hat noch
ein das ebenfalls an der
Krankheit leidet.

Auf Antrag von Dr. Blake werden
die verschiedenen Bahnhöfe in Balti-
more wieder scharf bewacht, nachdem
in Pcnnsylvanien und New . Aork
die Quarantäne aufgehoben wurde.

Der Fall, der in der öffentlichen
Schule in Pimlico an der alten Pim-
lico Rand, Baltimore-County, ent-
deckt wurde, setzte die Eltern der an-
deren Kinder ii; große Aufregung.
Viele Eltern ließen gestern ihre Kin-
der nicht zur Schule gehen. Das
kranke Mädchen, die 8 Jahre alte
Jane Inglis von Nr. 220, Wesl-
Woodland - Avenue, wurde am ver-
gangenen Freitag kränklich. Tr. I.
T. Vicbert, der das Mädchen behan-
delte, fand am Montag, daß dasselbe
ai; der Kinderlähmung litt, worauf
er die Gesundheitsbehörde benachrich-
tigte. Gesliudheits - Inspektor Tr. H.
A Taylor stellte gestern in der Schule
eine Ilntersiichnng bezüglich der sani-
tärcil Ziislände an.

Gestern Abend wurde das Gesund.
Heils - Departement benachrichtigt,
daß die drei Jahre alte Minnic Een-
tcnea von Nr. I 101, Pennsylpania-
Aneliiie. an der Kinderlähmung lei-
dct. Tas Kind war seit 1 Wochen
krank.

Grußes Weinlese-Fest
Reiclrr's Purk, Washington Rund,

Sonictng, den 8. Oktober 1010.
Benefiz für Rothe Krenz-Gesellschast.

(0kt6,5!,8)

Schiffskartr
uon und nach Dentschllmd und
Oeslerreich-lliigcirn über Rotterdam
und New-Nork. Geldsendungen nach
Europa. i

Theo. H. Diener L Co.,
217 Lst-Baltimore-Str.,

<Märstl'i—l 213 Süb-Brnstt>n>tz

Der Weltkrieg heilte bor eine;

Jahr.
o. Oitober 1016.

(Rach dem Bericht des Deutschen
Generalstabs.)

In der Ehampaglic erobern
die Franzosen Tahura, der Ort
liegt jedoch im Bereich des deut

scheu Feuers.
Nordwestlich von Dünabnrg

erobert Hiiideiivnrg eine russische
Stellung.

Die über den Styr geschritte-
! neu Russen werden zurückgewor-

fen: jenseits des Flusses erobern
die Oeslerreicher ein befestigtes
russisches Dorf.

Mackonseii's Balkan Ariiiec er-
reicht das östliche Drilia-Ufer nnd

i der Uebergang übet' Save nnd
! Donau iln Norden von Belgrad
I und östlich von Semendria be-
! ginnt.

i Die Gesandten der Entente an
i Bulgarien fordern ihre Pässe.

Munizipnl-Nachrichten.

Sitzung der Wasselbchörde. Ar-
beiter erhalten vom 1. Januar
an 26 Cents pro Tag mehr.
Wassermiethen-Rate geändert. —

A. K. Eompton und B. Aldrich
gehen nach New Bork.

Tie Wasser-Behörde hielt gestern
Nachmittag ihre erste regelmäßige
Sitzung ach den Sominer-Ferien und
erledigte eine große Anzahl Routine-
geschäfte.

Auf Wunsch von Mahor Preston
wurde der Lohn von jedem Arbeiter
im Wasser-Departement, der bis jetzt
P 2 pro Tag erhielt, um 26 Cents pro
Tag erhöht. Die Lohnerhöhung tritt
an; 1. Januar 1017 in Kraft.

Die Maschinisten und Modellma-
chcr verlangen ebenfalls höheren
Lohn. Charles P. Hohes, Geschäfts-
Agent der „Internationale;; Maschi-
nistcn-Vereiiiiglmg", erschien vor der
Behörde für die Maschinisten des
Wasscrdcpartementü und stellte das
Ersuchen, den Maschinistei; täglich 26
Cents mehr zu geben nnd die Arbeits-
zeit aus 8 Stunden zu verkürzen. In;
Wasser-Departement sind ungefähr
10 Maschinisten angestellt. Charles'

L. Dietz. Repräsentant der „Modell-
inacher-Liga von Nordamerika", for-
derte die Mitglieder der Wasser-Be-
hörde auf, den Lohn der Modellma-
cher von 13-Z4 Cents Pro Stunde auf
60 Cents pro Stunoe erhöhen zu wol-
len. Hr. Hayes machte die Behörde
darauf aufmerksam, daß sein Antrag
lediglich als ein Wunsch der Maschini-
sten z„ betrachten sei. Tic Mitglie-
der der Wasser-Behörde versprachen,
die an sic gestellten Wünsche bei der
Aufmachung des Budgets für das
Jahr 1017 bestmöglichst zu berücksich-
tigen.

Eugene Lee, Vorsitzer der Bchörde,
machte die Resignation von I. Bos-
loy Thomas, Chemiker in der Filtrir-
Anlage, bekannt. Hr. Thomas wird
seine Stelle in einigen Tagen aufge-
ben. Er acceptirte eine gutbezahlte
Stelle in einer Munitionsfabrik.

Als Lagerist der ncugcgründeten
Ingenieurs- und Construktions-Divi-
sion wurde Irving M. Scott von Nr.
20, Süd-Monroe-Straße, ernannt.
Er erhält einen Gehalt von P7OO pro
Jahr. Charles McShane von Nr.
710, Ost-EhZcstr.. wurde als Be-
schwerde-Clerk für dieselbe Division
ernannt. Sein Salair beläuft sich
ans POOO pro Jahr.

Die Behörde erklärte sich mit der in
Anssicht genommenen Verlängerung
der 33. Straße durch den Montebctto
Park bis nach der Harford Road ein-
verstanden.

Ter Wunsch von I. H. Krichtcr, im
Lake Roland an der Northern Cen-
tral-Bahn fischen zu dürfen, wurde
gewährt. Hr. Krichtcr ist ein Sports-
inan;; und findet ganz besonderes
Vergnügen nn; Angeln. Tic Stadt
bezog früher einen großen ihres Was-
ser-Bedarfs aus dem in Frage kom-
menden See. Seit Eröffnung der
Filtrir-Anlage in Loch Raven wurde
der See aber nicht mehr benöthigt
und die Leitung abgestellt.

Infolge der in die Höhe gegange-
nen Preise für Rohmaterialien aller
Art hat sich die Wasserbchörde ent-
schlossen, die Wassermiethe für Häu-
ser, die mit 1 Zoll dicken LeitnngS-
röhren nilsgerüstet sind, zu erhöhen.
Die Raten für die -Rj Zoll dicken
Wasscrröhren wurden nicht geändert.
Tie neue Skala ist wie folgt:

Für Häuser unter 15 Fuß breit,
PB.

Für Häuser über 16 und weniger
als 26 Fuß breit. PIO.

Für Häuser über 26 Fuß breit,
PIl.

Die alte Rate betrug sür dieselben
Häuser PO, resp. 8, resp. PIO.
H r. Child s reicht Resig n a-

t i o n ein.

Stadt - Eontrolc'iir Thrift acccp
lirte gestern die Resignation seines
Assistenten Wm. Talbot Childs. Hr.
Cbilds wird seine Stelle nicht vor
de; l. November aufgeben. Er
Nahm eine Stellung bei der Bank-
Firma Baker. Watts Co. a, wo
er sich hauptsächlich mit dem Handel
il, städtischen Obligationen besaßt,
einer Arbeit, mit der er sich während
seiner Thätigkeit im Bürean dos
Stadt Controleurs vertrant machte.
,<6r. Thrift erklärte, daß er Herrn
Childs, mit dem er auch in der Mc-
Dvnollghschnle als Knabe zusammen
gewesen war, nur ungern geben sehe.
Hülfs Stadt Controleur Childs
;sl allgemein beliebt. Cr wird über-
all gern gesehen und von Jedermann
il Rathhanse geachtet. Hr. Childs
wurde im Jahre IOI! als Hülss-
Stadt - Controleur angestellt.

B l n m enbeet o in ü s s c n b e-
iv acht werde n.

Mayor Preston beschwerte sich bei
der Polizei - Behörde, daß Knaben
und Hunde die Bllnnenbeete am Mt.
Vernon Place beschädigen. Marschall
Carter bat daraufhin verschiedene P-
olizisten beauftragt, die Parkanlagen
am Mt. Vernoil Square zu bewachen.

Die Noth vor der Thüre.
Alle Lebensmittel steigen enorm im

Preise. Tic Kaufkraft des Dol-
lars vermindert. Brod, Butter,

Eier Milch, Mehl unverschämt in
die Höhe gegangen. Noch keine
Schritte für eine Beschränkung
der Ausfuhr gethan. Die Jagd

nach den, goldenen Kalb rächt sich
noch.

Tie vor vier Jahren in der dcmo-
kratischen Platform in der Halle des
6. Regiments versprochene Verminde-
rung der Lebcnsmittelpreise hat sich
nicht bewahrheitet. In alle Restau-
rants sind die Preise erhöht worden,
die Milch, das Mehl, die Kartoffeln,
die Miethe, Alles ist höher, und wenn
die gcwaltigeAmrfuhr von Nahrungs-
mitteln noch vier Monate fortdauert,
wird es in den Vcr. Staaten die
schönsten Brodkrawalle geben, welche
bedeutend mehr Lärm machen werden
als die bon der „Associirten Presse"
über den Ocean gekabelten Hunger-
Krawalle in deutschen Städten, die
gar nicht stattgefunden haben.

Noch zwei Jahren des Krieges nnö
einer künstlichen, aus den Gräbern
in Flandern und an der Somme, ans
Polen's Feldern, an Isonzo und To-
nnn seine Wurzelkraft ziehenden Pro-
sperität einiger Weniger sieht das
amerikanische Volk als Ganzes sich
einer ernsten Knappheit an Allem
znm Leben Nothwendigen gegenüber,
verursacht durch die enormen Crporte'
an die Ailiirten, die nur mit ihnen
och den Kampf aufrecht erholten
könne. Wenn wir im Frieden hier,
den uns Hr.Wilso angeblich bewahrt
hak, für jedes Paar Stiefel ein bis
zwei Dollars mehr zn bezahlen ha-
bcn, geschieht es, damit am Tnicüer
und an der Somme die Alliirten
Soldajen gut beschuht in den Kamps
ziehen können. Wenn Mehl bei uns
ans PlO pro Faß steigt nnd weiter
zn steigen droht, wenn eine nach der
anderen der großen Bäckereien den
Preis des täglichen Brodes erhöht,
dieses Nahrungsmittel der Armen,
geschieht es, um in Europa Vorräthe
anzuhäufen, damit in Frankreich.Bel-
gicn, ans Galizien verwüsteten Flu-
ren und unten im Balkan die Mil-
lioiien - Heere Cngland's und seiner
Verbündeten ans Jahre hinaus gut
genährt nnd damit willig bleiben,
sich für die Croberungstränmc ihrer
Staatsmänner den deutschen Kono-
ne und Maschinengewehre als To-
desfiitter entgegenzmvcrfcn.

Wenn der Preis für Kohle tagtäg-
lich anzieht und im kommenden Win-
ter och mehr Mensche in Dunkel
und Kälte leben müssen, geschieht ec-,

daniit Großbritannien'? Munitions-
schiffe mit Volldampf fahren iindlta-
lien's Fürchtcnichtse wenigstens in
der Adria kreuzen können. Wir zah-
len dafür, daß die Franzosen im
Schützengraben ihren Kaffee „an
lait" zn trinken vermögen, unsere
Miethen steigen im Preis, damit die
Alliirten mit Trägern, Eisen und
Stahlblechen, Balken nnd Brettern
in West und Ost ibre Linien befesti-
gen können, uns wird hier das Leben
„verbittert," damit die Herren Rus-
sen nach wie vor ihre sechs bis zehn
Stücke Zucker ans jede Tasse ans dem
Somovar nehmen können, kurz, mir
bezahlen in den erhöhtet; Kosten der
Lebenshaltung einen Theil der Ko-
sten des Krieges, den die Alliirten
nach den Versicherungen Llohd Geor-
ge's nnd anderer Staatsmänner bis
zum Ende uuserer Geduld weiter zn
kämpfen entschlossen sind. Unter dem
Underwood - Tarif, der nach der
Platform von Baltimore alles Heil
bringen nnd das Land von den Le-
bensmittelwuchereri; befreien sollte,
in einer Aera „beispielloser Prosperi-
tät," die ja mit dem Frieden auch
das Hoilptissne der kommenden Wahl
sein wird, hat der amerikanische Dol-
lar von 10 bis 30 Prozent itd dc>
rüber binans seiner Kanikraft einge-

büßt.
Eine !m April dieses Jahres im

Staate Washington aufgenommene
Statistik, die erst neuerdings einge- i
tretene enorme Steigerung noch nicht
in Rechnung ziehen tonnte, zeigt,
daß die Haushnltnngskosten sür ein'e
amerikanische Familie im Friede
unter demakratischer Administration
seit 10! l um 10 Prozent gestiegen
sind, während in Canada, das sich
im Kriege befindet, die Steigerung
noch nicht einmal 8 Prozent beträgt.

Bereits am >6. Dezember 1016, al-
so vor beinabe einem labre. waren
von 278 Brodsorten im Vergleich mit
dem Vorjabre 203 Sorten leichter,
nr >7 schwerer nd 68 unverändert.
Jetzt kommen von überall her Rach
richten über die Rotbwendigleit einer
Erhöhung des Preises ans sechs Cents
oder Verringerung des l 2 bis l 1 Un-
zen-BrodlaibS ans 8 bis 10 >ln;en.

Pennsylvania Hartkohle kosleie,
wenn man den Durchschnittspreis
sür das Jahr 1016 gleich KB selb,
im Juli 1007 80. 1008 00. 1000 80,
1010 00, 1011 02. 1012 00. 1013 !>7.
lON 08, 1016 08 und 1016 106.

Der Deutsche Korrespondent, Baltimore, Md., Freiing, den (>. Oktober !!)!(.

Schweine. Rindvieh, Schafe uno
Hühner tosten noch einer Veröffent-
lichung des Handels - Departements
dem Consumentei; jetzt 22>/l>, Prozent
mehr als der TnrchschnittsprclS für
die letzten sechs Jahre betrug. Allein
vom 16. August bis zim; 16. Septem-
ber ist eine Zunahme von I,t Proz.
zn verzeichnen, während sie in frühe-
ren Jahren noch nicht einmal l Pro-
zent betrug. Schweine kosteten am
16. September z. B. P 0.22 pro 100
Pfund Lebendgewicht, oder 01 Cents
mehr als im Vormonat, P 2.23 mehr
als im Vorjahre. Rinder brachte

P 0.66 Pro 100 Pfund, oder Pt.OO
mehr als der Durchschnitt der letzten
sechs Jahre, Schafe P 0.26 pro 100
Pfund, oder P 1.70 mehr.

Der Grund all' dieser enormen
Zunahmen, die die Wohlfahrt und
(Gesundheit unseres Volkes bedrohen,
liegt, wie an Hand der Bnndes-Sta-
tistik nachgewiesen wurde, in der rie-
sigen Steigerung unserer Ausfuhr.
Von allen Seiten kommt bereits der
Schrei nach einem Ausfuhrverbot we-
nigstens ans Weizen, um eine Brod-
noth und damit Krawalle im kom-
menden Winter zu vermeiden. Wird
mau in Washington auf die Stimme
des Volkes hören oder sich weiter in
dem rosigen Glauben einer Prospe-
rität wiegen, die nach Blut riecht und
nur Tasche füllt, die vom goldene
Segen schon berste, aber die schma-
len Beutel noch leerer macht?

Eindrucksvolle Feier.
Die jährliche Pilgerfahrt ach dem

Erinnerungs- Hain des .jüdischen
Heims sür Schwindsüchtige, findet in
diesen; Jahre am 16. Oktober, Nach-
mittags m 3 Uhr, statt. Die Feier
wird eine sehr eindrucksvolle werden,
und halten der Präsident der Anstalt,
Hr. Julius Lcvh, Rabbiner Dr. Win.
Rosenau, Rabbiner Morris S. Laze-
lon, Frl. M. Goldberg ans Phila-
delphia und Stadt-Forstmeister R.
B. Maxwell Ansprachen. Der mnsi
katische Theil wird von Cantor Geo.
Castelle geleitet. Der Hain entstand
durch Anpflanzung von Bäumen in
Erinnerimg der in der Anstalt ver-
storbenen Personen und trägt jeder
Baum den Namen des Verstorbenen
und eine Widmung. Ueber 100
Bäume sind bereits angepflanzt. Die
Beamten des Instituts sind: Julius
Lev, Präsident: lesse Benesch,
Vicc-Präsidcnt; lulianStein- Schatz-
meister, und Louis H. Levin, Sekre-
tär.

Eine Warnung für Antlcr.

Als eine Warnung sür andere
Autler, welche die Staatsgesetze ig-
iiorircn, hat gestern der Staats-
Automobil Commissär A. Banghman
die Licenz des Hrn. R. T. Ragan
aus Washington, D. C., widerrufen,
da es derselbe verabsäumt hatte, sich
bei dem Commissär ciiiznsiiiden.

Irländischer Hnlfsfond.
Der Casement Zweig des irländi-

schen Hülfsfoiid wird sich heute
Abend zur regelmäßigen Versamm-
lung im „Hotel Joyce" zusammen-
finden. Eine Anzahl von „Dime"-
Sammelbüchsen, welche im Umlauf
waren, wurden bereits Hrn. Joyce
zur Aufbewahrung übergeben, und
wird die allgemeine Bcrthcilung der
Büchsen in den nächsten Tagen vor;
sich gehen. Cs soll schnell Geld ge- !
sammelt werden, um es den Hülss-
bedürftigen in Irland zukommen zu
lassen. Die Noth ist groß und muß
schnellstens gelindert werden.

Truppen kommen heim.
Batterie „A" der Maryländcr

Staats Artillerie wird wahrscheinlich .
heute aufpacken, um das Feldlager
z Tobyhanna, Pa., zu verlassen,
und alsdann am Samstag Nachmit
Ing in Baltimore eintreffen. Die Es
fetten der Batterie sind bereits auf-
genommen nnd werden die Mann-
schaften heute ausbezahlt und ausge-
mustert werden.

Unter den Nationalgardcn, welche
der Entlassung von der Grenze har-
ren, befindet sich auch das erste Mary-
land Infanterie Regiment und das

' Brigade Hauptgnartier. Die Liste
der zur Entlassung kommendenTrnP
pen-Verbände wurde gestern in; süd
lichen Hauptquartier in San Auto
io, Texas, veröffentlicht, doch das
Datum der Abreise der Maryländer
Truppen noch nicht angeben.

Drei Gonpernenre treffen sich.
Ragged Edge Pa. wird ein histo-

rischer Platz werde, denn dort wer-
den sich am Samstag die Gouver-
neure. Harriiigton von Maryland,
Brnmhaugh von Pennsylvaniei; und >
Stuart von Virginien bei einem Di-
ner, das von den Geschäftsleuten des
genannten Ortes gegeben wird, tref-
fen. Die Zusammenkunft, ist unoffi-
ziell. Gouverneur Harriiigton macht
die Reise nach dort als Gast des Prä-
sidenten des „Western Maryland
Bahn", Carl R. Gray, nnd des Vice-,
Bräsideiitei; Thompson von der Bal-
timore L Ohio Bahn" in dem Sa-
lonwaggcm des Präsidenten Gray
und wird am Samstag Abend wieder
ach hier zurückkehre.

Nm Geld ;>,co Reck),.

Frau Mathilde Rewcomb will es noch
einmal mit einem Prozeß gegen

James C. Smith versuchen.
Ter Kuß eines Eismannes als
Grund für einen SchcidnngSPro-
Zeß. Frau Eecil erhält P 16,000
Schadenersatz für Verletzungen in
einem Laden.

Die 68 Jahre alte Wittwe Mathil-
da Newcomh, die früher in Nr. 1322,
Hollinsstraße, wohnte, hat gestern
durch ihre Anwälte den Antrag aus
einen neuen Prozeß gegen den 76
Jahre alten Wittwer laS. C. Smith
von Nr. lliOl, Nord - Broadway, stel-
len lasse, der Var dem NichterStump
im Common Pleasgericht verhört
werden wird. Bekanntlich vernichte-
ten die Geschworenen den Wunsch der
Frau, von dem Verklagten P 20.000
für ein angebliches Hcirathsverspre-
chen, das er nicht gehalten, zn erlan-
gen. Die Anwälte mache geltend,
daß im ersten Prozesse die Geschwore-
nen „viel zn viel gelacht" hätten, um
§in den Umständen entsprechendes
Verdikt abzugeben. Sogar der Rich-
ter sott mehrere Male seine Heiterkeit
nicht verborgen haben.

Inspizirtcn die Brücke.
In dem Prozesse der „Ferro Eon-

crete Co." gegen die Stadt Baltimore
um P 33.000 für die Fertigstellung
der Edmondson - Avenue - Brücke,
welcher schon vier Wochen das Stadt-
Gericht beschäftigt, kamen die Zeugen-
aussagen zu Ende und die Gejchwo
reuen nähme gestern Nachmittag ei-
ne Inspektion der Brücke vor. Heute
beginnen die Argumente der Verthei-
diger der beiden Seiten.
Erhielt P > 6,0 00 Schade n-

e r s n tz.
In der drittel; Abtheilung des

Stadtgerichtes- sprächet; die Geschwo-
renen der 08 Jahre alten Wittwe
Mary T. Eecil von Nr. 721, Lciuwr-
Straße, die Summe von P16,0M
für Verletzungen zu, die sie bei dem
Passiren einer der schwebenden Thü-
rei; in Hochschild, Kohl; L Eo.'s La-
den erlitten hatte. Der Unfall ereig-
nete sich am 1. Dezember 1016 und
die Klägerin verlangte P 60.000. Wie
ans den Zeugenaussagen hervorging,
wurde Frau Eecil bei de; Betreten
des Ladens durch einen nachfolgen-
den Kunden so schwer gestoßen, daß
sic von der Thüre niedergeworfen
wurde und die Hüste brach. Tie
Fra erschien au Knickei; im Ge-
richtssaale, und die Geschworene:;
waren über eine Stunde in Sitzung,
ehe sie sich ans ein Verdikt einigen
kannten.

In; Common Pleasgericht wurde
Richard M. Clark nn; PI nnd Kosten
gestraft, weil er es versäumt hatte,
der Aufforderung als Zeuge in den;

Schadenersatz - Prozeß des James V.
Rnbesch gegen die Lauer- und Suter-
Eo. zu erscheinen. Rnbesch klagt um
P 26.000 Schadenersatz sür Verletzun-
gen, die er a seiner Hand bei der
Arbeit ai; einer Maschine erlitten ha-
bei; will.

Will nicht zahlen.
Pastor Tr. Geo. W. Haddaway

und die Vorsteher der Starr Metho-
disten - Kirche an der Poppletonstraße

sind von I. S. Gongh um PlOOO
Schadenersatz verklagt Warden, weil
sie eine Eommissions - Gebühr nickn
bezahlen wollen.

Seguester er i; c; >; nt.
In; Kreisgericht ernannte Richter

Dawkins die HH. John P. Laubcr
und Howard A. Read als Sequcslcr
für die Buchdrnckerei der Firma E.
B. Read L Eo., Nr. 107, Ost Sarato
gastraße. Den Antrag hatte Hr. E.
F. Berger, einer der Aktionäre, ge-
hellt. Tie Schulden der Firma sol-
len sich ans P 26.000 belaufen.

Ließ sich vo m Ei s m a n n c
küsse n.

In der Scheidungsklage deS Hrn.
Geo. A. Schrüfer von Nr. 1021, Nord-
Central - Avenue, gegen seine Gat-
tii; Gertrude M. Schrüfer kan; cs
!m Kreisgericht zn ergötzlichen See-
neu. Das Paar heirathete am 10.
Anglist >OOB nnd trennte sich am t I.
Juli 1011. Ans den Zeugenaussa-
gen ging hervor, daß die Frau Vcsn
che bei einen; Eismanne machte und
sich von demselben umarmen ließ:
desgleichen sagte eine der Zeuginnen,
daß die Scenen mehr das Wesen ei-
nes verliebten Paares angenommen
hätten. Die Frau hatte ebenfalls
Zeugen vorgeladen, welche aussag-
ten, daß Schrüfer äst spät Nachts
nach Hanse gekommen sei und seine
Frau mit Name bezeichnet habe, die
nicht wiederholt werden könnte.

Ans einer Abzugskanalröhre an
der Penniylvonia-Apenue und Enm-
bcrland - Straße entfernte gestern
der Kanalisationsreiinger John E.
Gallagher ein Packet, das seine
Verdach; erregte. Er brachte dasselbe
nach der nordwesllichen Polizeisla-
tion, wo nach Oefsnnng desselben die
Leiche eines Kindes, das imgesäbr
einige Tage alt war. entdeckt wurde.
Ter Coroner wurde benachrichtigt,

Vor dem Militärgericht.
In Richmond, Va., Camp Stuart, >

hat gestern die Verhandlung, gegen
Major Henry S. Varrett vom 1.
Maryländcr Infawcrie.Regimcnt be-
gonnen, welcher beschuldigt ist, sich
dahin ausgedrückt zu haben, das;, pc
mit der Rational-Garde unzusriedoxl
sei und die Absicht habe, sobald als
möglich zurückzutreten. Die angeb-
liche Aeußerung des Majors wurde
von dem Kriegs-Departement als
vorurtheilsvoll angesehen und ein
Militär-Gcricht bcanstragt, sich mit
der Sache zu befassen. Tas Gericht
besteht aus Offizieren der BundcS-
Armce, der Rational-Garde von Vir-
giiiicn, West-Virginien und des Di-
strikts Columbia. Ter Verhand-
lnngslciter ist Brigade-General Har-
vel von der Distrikt
nal-Garde.

Helft Kosinol äußerst wichtig. !
Auf dem norwegischen Danipsev

„Sif"traf am Mittwoch der Teutsche,
Eduard Kosmol aus Benthe, hier
ein, welcher als Soldat der französi-
schen Gesangenschajl in Havre entflo-
hen ist. Ter junge Mann harrt sei-
ner Zulassung in dieses Land, und
habe sich bekannte Deutsche Balti-
mores im Interesse desselben bereits
verwandt und Telegramme an den
Achtbaren William B. Wilson, Sekre-
tär für Handel und Arbeit in Wash-
ington, D. E., abgesandt, in welchem
sic ersuchten, dein Kosmol das Lan-
den zu gestatten. Es ist dringend
rathsam, daß recht viele Deutsche sich
in gleicher Weise per Telegramm all

den ArbeitS-Sekretär noch heute wen-
den, um die Zulassung des Kosmol
zu erwirken. Eongreßmitglicd Coad
begiebt sich heute persönlich nach
Washington, um sich im Interesse des
jungen Mannes zu verwenden. TaS
Wohltbätigkeits-Camite des Unab-
hängigen Bürgcr-Vercins wird Kos-
mos. der absolut gar nichts hat, heute
einkleiden und Bürgschaft für densel-
ben stellen, und hat der junge Mann
sofort Arbeit, sobald ihm die Freiheit
in diesem Lande gegeben wird. Der
Unabhängige Bürger - Verein hat
gleichfalls ein Gesuch um Zulassung
des Kosmol nach Washington gesandt.
Im Interesse des Intcriürtcn ist es
daher sehr wichtig, wenn sich recht
viele Deutsche telegraphisch für den-
selben verwenden. Hier ist Gelegen-
heit, einem brave Deutschen wirklich ,
zu helfen.

Vom Kipnr beginnt heilte.
Mit dem Versöhnungstag I'jo'ZrK

Kipnr), welcher in diesem'Jahr - auf '
den zehnten Tag des Monats Tiscbri, .
im christlichen Kalender mit Sonnen-
untergang des heutigen Tages, fällt,
schließt die Periode der Festtage, die
mit dem jüdischen Ncujahrstage
ihren Anfang nimmt. Heute Abend
werden besondere Gottesdienste ab-
gehalten. Es ist der Gottesdienst
der Allgclübdc (Kolnidrc). Mit die-
sen Worten sängt das Anfangs oder
Einführnngs-Gehet cm. Dieses Ge-
bet wird gesungen. Tie Melodie ist
eine ganz besonders andachtsvolle,
wunderschöne, althergebrachte. Große
Betheiligung findet in allen Syna-
gogen am Freitag und am Samstag
statt.

Rennen zn Lnnrel.
Tie gestrigen Rennen zu Laurcl

brachten folgende Resultate:
1. Rennen, 6>/„ Fn,längs „Re-

probate", 1.20, 3.30 und 2.-10.
„Ponec De Leon", 12.10 und 0.20.
„Scylla" 0.80.

2. Rennen, 2 Meilen „Race-
braok", 0.70, 1.00 „nd 2.00. „Morch
Court", 0.30 „nd 3.-10. „Promoter"
6.10.

3. Rennen. Meile „Bally",
16.80, 6.00 und 3.00. „Siraight
Forward", 2.00 und 2.30. „Ticket",
2. l.

l. Rennen, 0 Fnrlongs „TaP >
O thc Morning", 0.00, 1.00 und
3.20. „Wise Man", 6.00 und -1.20.
„Thc Masguerader'Z 6.60.

6. Rennen, -ßj Meile „Gnat",
7.00, 1.20 und 2.00. „Pan Maid",
6.60 lind 3.20. „Hanson", 2.00.

0. Rennen, I Meile 20 shards —-
„Oiiecn os Paradise", 21.20, 7.10
und 3.80. „Buzz Aroimd", 3.20
und 2.10. „Dolina". 3.80.

Nen-Ernennnngen.
Das Baltimore Ehor-Bnreau hat

folgende Mitglieder den nachgenann-
ten Kirchen zugetheilt: Archibald F.
Henderson, Tenor, und Catherine
Häbel, Alt, Unitarier Kirche: Archic
A. RiiggleS, Tenor, St. Michaels-
Episkopalkirche nnd Entaw Place-
Tempel: Vida Bnrd, Organistin, I
nnd Frau Blanche W. Simpson, Alt, j
L-afcwette - Sgnare Presbyter,auccss*-
Kirche: Ethel Evans, Sopran, Fracc -

Eorinnc B. Osbvrn, Alt, Hrm H. C. "j
Crew, Alt, Fra Joseph W. Oook,

Alt, und Gertrude Phipps, onm-
nuels Epaskopalkirche: E. ChkUstalZ
Williams, Tenor, St.
Episkopalkirche. l^l
Deutsche. Oesterreichische und UngckH

loche Kriegsanleihe.
tOO Mark und lOOKrone

Theo. H. Diener L Eo.,
S 1?
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